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©egen IpauSfchwamm ïottn man ftd^ ferner baburdj
wirffam fdhüfcen, bal man ßuft unb Sidjt jum §oIje
genügenb Zutritt geftattet. äftan laffe baîjer unter ben
fielen unb Vöben einen genügenben Hohlraum unb
bringe lectern (zwedtmä|ig mit §ülfe ber Reizung) mit
ber Au|en= unb 3iroerluft in 3^""ûtion, wobei
natürlich bie Sagerboljer auf ©teinunterlagen gelegt
Werben miiffen. 3ft aber ber IpauSfdhwcmtm in einem
©ebäube bereits in grojjer AuSbelptung Porhanben, bann
nüfcen auch ade obgenannten Littel nichts mehr unb
eS bleibt nur nod) übrig, aÜeS Rieben infizierte ^>oIg

burdf) neues, gefunbeS ju erfejjen unb Suft unb Sicht
3utritt ju ihm ju berf^affen. (@d)lu| folgt.)

utifc Ctrfrrtttt$öitbn*tfrigmt^tt.
(2lmtlid^e DriginaPäRitteilungen.) sßadjbrucl »erboten.

Sie airbetten fiir bie SKiiüer^riebbergftra^e tit St. ©allen an
bie SBaumeifter 31. 9ioffi, 31. Krämer unb SBurri in St. ©allen.

(£IeftrtjitätStt)erf am Dtbeintaler SBinnenfanal. Sie SDtaurer--

unb SSerpu^arbeiten an ben brei Sturbinenanlagen in Sieitj, blatten
unb SJtontlingen an ©ebr. 3®d) & Go., 3iegeleibefit3er, unb Sof.
@d)egg, SRaurer, in Dberrtet ; bie Simmermannêarbeiten an ben

brei SurbinenE)cutfern an ßimntermeifter fiauban in 3lltftätten.
3nftaüationen für bie Siiblfialle beë ©dfiadûbaufeë ber Stabt

Siel. (Siëgenerator unb So^Ienfänre=5lüffigfeit§Iü^ter an Gfdjer
SBpî & Go., 3ürid)-

Sßafferberforgung SHiifenacfcDîeiu (Slargan). Sau bes fReferooirê
an 3(. Sauntann, Saumeifter, in Sitiigeu ; Seitung unb !gnftaHa=
tionen an D. Sd)öb(er, Spengtermeifter, Sißigen. Sauleitung :

31. Sofsijarb, Ingenieur, Si)alroil.

28ie weit ©ifenbahtWerwaltungcn für unrichtig fünf-
tionierenbe Vahnhofnmagen berantwortlid) finb, ift jüugft
burd) richterlichen. ©prucf) in ©enf entfcfjicbett werben.

Sm.Satjrc 1900 tourbe baS §olz= unb ®ol)Iengef<f)äft
Cuchet et Fils infolge ber gatflreictj einlaufeubcn 33e=

jetfioerbert Oon feiten feiner Klienten wegen ungenauen
©eroidhtSangaben zum ©tauben gebraut, bie Valjnhof*
waagen in ©enf unb ©iberS feien ungenau, unb in ber

©at ergab bie Nachprüfung ©dfjwanEuugen üon 1,000

Zu 1,400 kg innerhalb wehiger Minuten, ©ie betreff,

girma perflagte hierauf bie 3uras©implons®efcQjdjaft
auf 700 $r. ©d^abenerfa^. ©iefe Summe ift it)r bann

aud) irt zwei Snftanjen gugefprodjeu warben.

ßntwicflung ber ©tabt Söeni. S^adj bem neuen
Abreßbuch bezifferte fich 1850 bie SBotjnbeüölferung ber

©tabt Vera auf 27,558; 1903 ftieg bie 3at)l auf 70,189,
alfo erzeigt fid) in 53 Sauren ein 3uroadjê bau 42,581
©eelen. ©ie 3al)l ber brauboerfidjerten ®ebäulid)feiten
betrug auf 1. Qanuar 1904 7123, bie gefamte Ver=

ficberungSfttmme 23^,741,000 $r.
Vahnljofumbau Vafel. Nach längerer fßanfe werben

bie Arbeiten gur (Srweiterung beS VafjnarealS bei ben

3ufaf)rten beS VunbeSbahnbofeS in Singriff genommen,
©te Abgrabungen auf ber ©trede zwifdjen ber untern
fßaffereüe unb ber SNargaretenbrücfe baben begonnen
uttb gleichzeitig werben and) bie Arbeiten zur ©rfteüung
einer ©rebfcfjeibe außerhalb biefer Vrücfe in Singriff
genommen, ©urd) bie Slnfdjaffung bebentenb grölerer
Hofomotiben genötigt, roirb an ©teüe ber 16 Nieter
meffenben ©rebfeheibe eine foldbe mit 20 Nieter ©urdp
meffer erfteüt. 33eim neuen SofomotiOfchuppen tourben

©rebfebeiben bon biefer ©imenfion fd)on üergangeneS
3al)r erfteüt.

Sn ©t. ©allen trat ein fîâbtifiheê Arbeitsamt am
1. Sanuar 1905 in punition, ©eine Slufgabe beftebt
in ber unparteiifdjen SIrbeitSüermittlunfl feber Art. $S

ift öorgefeben, ibm audb bie Vermittlung bon SebrlingS^
ft eilen z" übertragen. @S gecfäHt in^eine Abteilung
für männliche unb in eine für weiblidbe fßerfonen. ©ie
Vermittlung oon Arbeit in ber ©tabt unb in ben Aufjen*
gemeinben gefdbielft unentgeltlidb. ©aS Amt wirb be-
rufen fein, ber Regelung beS ArbeitSmarïteS unb bamit
ber Vetämpfung ber ArbeitSloftgfeit zn bienen.

Vaumefen in Sujem. Vegünftigt burd) bie bis bato
milbe Aßitterung, bält in 2uzern eine rege Vau*
tätigfett an. ©er Stationalquai roirb bis zur ißenfion
Kaufmann oerlängert, baS falben», 9îeuftabt' unb
äRaibofquartier ift in ftetem SBad^fen begriffen, toäbrenb
auf ben fdfjön gelegenen Anböben Oott ©reilinben unb
Vedenbübl eine Spenge neuer Viüen entftanben ober
im (ïntfteben finb. ©a_zu ift nodb ber Vau zmeier neuer
Äirdben, einer fatbolifcfjen im Dbergrunb unb einer
proteftantifeben an ber 9)turbacbftra|e in ber 97äbe beS

VabnbofeS, geplant. SDtöge ber toirtfcbaftlicbe Auffdbwung
SuzernS au<^ im fommenben Sabre fortbauern (Vunb.)

©a§ oberaarganifebe Afpl für Unbeilbare in ©t.
ViflauS bei ifoppißcn ift im Neubau naljezu ooüenbet.
Söeitbiu fidjtbar ragt ber ftattlid)e unb boeb einfadb unb
praftifdb gcf)a(tcuc Vau ittS fianb binauS.

SnbuftricDeS aus SUturgentbal (Aargau). 3n aüer
©tiüe werben in 1er ©emetnbe z®ei Unternehmungen
Ooüenbet, bie oerbienen, öffentlich erwähnt zu werben,
©ie Arbeite a an ber bekannten Aßafferüerforgung, burdh
weldp baS fihon beftebenbe 9teb leiftungSfäbiger gemacht
werben foü, gehen Der Voüenbung entgegen, ©er
energifdjen Heilung beS UntetnehmenS ift eS nun ge=

lungen, baS föftlichc 9îa| auf ber anbeten ©eite ber
Anhöhe in f^lu| zu bringen. 3Bir hoffen alfo, bie Arbeit
ber gefd)äftigen ©eifter in ben fcgmuiigen ©räben feien
noch üoüenbS Oon Srfolg gefrönt unb baS gefunbljeit*
erljaltenbe unb reinigenbe ©elränf fpruble halb auS
bem Jahnen. — An ber ©tra|e, in ber 9îa'âe beS

VnhnhofeS haben bie ©ebr. §eu|er, ültechanifer, eine
fdhmudte unb geräumige SBerfftätte erbauen laffen, wo
fünftig VeftanDteile z" ©ampfturbinen unb Affumula»
toren für bie girma Vcown, Vooeri & Sie. erfteüt
werben foüen. 3Bir zweifeln nicht, ba| bie Veftrebungen
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Gegen Hausschwamm kann man sich ferner dadurch
wirksam schlitzen, daß man Lust und Licht zum Holze
genügend Zutritt gestattet. Man lasse daher unter den

Dielen und Böden einen genügenden Hohlraum und
bringe letztern (zweckmäßig mit Hülfe der Heizung) mit
der Außen- und Zimmerluft in Zirkulation, wobei
natürlich die Lagerhölzer auf Steinunterlagen gelegt
werden müssen. Ist aber der Hausschwamm in einem
Gebäude bereits in großer Ausdehnung vorhanden, dann
nützen auch alle obgenannten Mittel nichts mehr und
es bleibt nur noch übrig, alles hievon infizierte Holz
durch neues, gesundes zu ersetzen und Luft und Licht
Zutritt zu ihm zu verschaffen. (Schluß folgt.)

Arbeits- und AeferungsiLdertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Arbeiten für die Müller-Friedbergstraße in St. Gallen an
die Baumeister A. Rossi, A. Krämer und Burri in St. Galleu.

Elektrizitätswerl am Rbeintaler Binnenkanal. Die Maurer-
und Verputzarbeiten an den drei Turbinenanlagen in Lienz, Blatten
und Montlingen an Gebr. Zäch â Co., Ziegeleibesitzer, und Jos.
Schegg, Maurer, in Oberriet; die Zimmermannsarbeiten au den

drei Turbinenhäusern an Zimmermeister Laudan in Altstätten.

Installationen für die Kühlhalle des Schlachthauses der Stadt
Viel. Eisgenerator und Kohlensäure-Flüssigkeitskühler an Escher

Wyß à Co., Zürich.

Wasserversorgung RUfenach-Rei» (Aargau). Bau des Reservoirs
an A. Baumann, Baumeister, in Billigen; Leitung und Installa-
tionen an O. Schödler, Spenglermeister, Villigen. Bauleitung:
A. Boßhard, Ingenieur, Thalwil.

Verschiedenes.
Wie weit Eisenbahnverwaltungen für unrichtig funk-

tionierende Bahnhofwaagen verantwortlich sind, ist jüngst
durch richterlichen Spruch in Genf entschieden worden.

Im Jahre 1900 wurde das Holz- und Kohlengeschäft

Lnàt et lüis infolge der zahlreich einlaufenden Be-
schwerden von feiten seiner Klienten wegen ungenauen
Gewichtsangaben zum Glauben gebracht, die Bahnhof-
waagen in Genf und Siders seien ungenau, und in der

Tat ergab die Nachprüfung Schwankungen von 1,000

zu 1,400 kp; innerhalb weniger Minuten. Die betreff.

Firma verklagte hierauf die Jura-Simplon-Gesellfchaft
auf 700 Fr. Schadenersatz. Diese Summe ist ihr dann
auch in zwei Instanzen zugesprochen worden.

Entwicklung der Stadt Bern. Nach dem neuen
Adreßbuch bezifferte sich 1850 die Wohnbevölkerung der

Stadt Bern auf 27.558; 1903 stieg die Zahl auf 70,189,
also erzeigt sich in 53 Jahren ein Zuwachs von 42,581
Seelen. Die Zahl der braudversicherten Gebäulichkeiten

betrug auf 1. Januar 1904 7123, die gesamte Ver-
sicherungssumme 23^,741,000 Fr.

Bahnhosuinbau Basel. Nach längerer Pause werden
die Arbeiten zur Erweiterung des Bahnareals bei den

Zufahrten des Bundesbahnhvfes in. Angriff genommen.
Die Abgrabungen aus der Strecke zwischen der untern
Passerelle und der Margaretenbrücke haben begonnen
und gleichzeitig werden auch die Arbeiten zur Erstellung
einer Drehscheibe außerhalb dieser Brücke in Angriff
genommen. Durch die Anschaffung bedeutend größerer
Lokomotiven genötigt, wird an Stelle der 16 Meter
messenden Drehscheibe eine solche mit 20 Meter Durch-
messer erstellt. Beim neuen Lokomotivschuppen wurden
Drehscheiben von dieser Dimension schon vergangenes
Jahr erstellt.

In St. Gallen trat ein städtisches Arbeitsamt am
1. Januar 1905 in Funktion. Seine Aufgabe besteht

in der unparteiischen Arbeitsvermittlung jeder Art. Es

ist vorgesehen, ihm auch die Vermittlung von Lehrlings-
stellen zu übertragen. Es zerfällt in^eine Abteilung
für männliche und in eine für weibliche Personen. Die
Vermittlung von Arbeit in der Stadt und in den Außen-
gemeinden geschieht unentgeltlich. Das Amt wird be-
rufen sein, der Regelung des Arbeitsmarktes und damit
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zu dienen.

Bauwesen in Luzern. Begünstigt durch die bis dato
milde Witterung, hält in Luzern eine rege Bau-
tätigkeit an. Der Nationalquai wird bis zur Pension
Kaufmann verlängert, das Halden-, Neustadt- und
Maihofquartier ist in stetem Wachsen begriffen, während
auf den schön gelegenen Anhöhen von Dreilinden und
Reckenbühl eine Menge neuer Villen entstanden oder
im Entstehen sind. Dazu ist noch der Bau zweier neuer
Kirchen, einer katholischen im Obergrund und einer
protestantischen an der Murbachstraße in der Nähe des

Bahnhofes, geplant. Möge der wirtschaftliche Aufschwung
Luzerns auch im kommenden Jahre fortdauern! (Bund.)

Das oberaargauische Asyl für Unheilbare in St.
Niklaus bei Koppigen ist im Neubau nahezu vollendet.
Weithin sichtbar ragt der stattliche und doch einfach und
praktisch gehaltene Bau ins Land hinaus.

Industrielles aus Murgenthal (Aargau). In aller
Stille werden in der Gemeinde zwei Unternehmungen
vollendet, die verdienen, öffentlich erwähnt zu werden.
Die Arbeiten an der bekannten Wasserversorgung, durch
welche das schon bestehende Netz leistungsfähiger gemacht
werden soll, gehen der Vollendung entgegen. Der
energischen Leitung des Unternehmens ist es nun ge-
langen, das köstliche Naß auf der anderen Seite der
Anhöhe in Fluß zu bringen. Wir hoffen also, die Arbeit
der geschäftigen Geister in den schmutzigen Gräben seien
noch vollends von Erfolg gekrönt und das gesundheit-
erhaltende und reinigende Getränk sprudle bald aus
dem Hahnen. — An der Straße, in der Nähe des
Bahnhofes haben die Gebr. Heußer, Mechaniker, eine
schmucke und geräumige Werkställe erbauen lassen, wo
künftig Bestandteile zu Dampfturbinen und Akkumula-
toren für die Firma Brown, Boveri «à Cie. erstellt
werden sollen. Wir zweifeln nicht, daß die Bestrebungen
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bet unternehmenben jungen SDlänner nicßt reißt halb
für eine größere 3aßl tücßtiger SIrbeiter loßnenben Ser»
bienft bringen werben, unb wünfcßen guten ©rfolg jum
SBoßl ber Unternehmer unb ber ganzen ©emeinbe.

(„3of. Sagbl.")
Sie Rlafdjinenfabrtf bet Herren ©ebrüber Süßler

in Ujwtl lieferte ©amStag ben 24. Sezember abbin bie
20,000. ÜJlafcßine ab feit bem Seftanbe beS ©tabliffements.
3u ©ßren biefeS ©reigniffeS würben fämtlicße Arbeiter
unb SIngeftellte beS ©efcßäfteS bon ihren prinzipalen
in wahrhaft ^ot^^ergiger SBeife bebaeßt, inbem unter
biefelben eine Summe bon gr. 50,000 berteilt würbe
unb jwar je im SerßältniS ber abfolbierten Sienftjaßre;
feber Arbeiter erhielt für jebeS 3aßr gr. 10, feber kn»
geftetlte gr. 20 bar ausbezahlt. 2Bir fennen eine größere
3aßl in SüßlerS ©efcßäften ergrauter Arbeiter, welche

gr. 250 bis gr. 400 ©ratification erhielten.
Siele biefer Sefcßenften weinten bor greube über

biefe unerwartete SBeißnacßtSgabe, aber waren bant»
erfüllt gegen ihre eblen SBoßltäter unb wohl mancher,
ber nach berühmten Rtuftern fdjon oft über bie „Herren"
unb ba§ „Kapital" loSgeroettert, mag feinen Srotßerren
im ©tiHen innige Slbbitte geleistet haben!

SRöge baS Süßlerfcße £>au8 auch fernerhin blühen,
wachfen unb gebeten für alle geiten, bem Sanb unb
Solf zum ©egen!

genjterfabril Jorgen. (Korr.) Sie girma g. Kiêling,
genfter» unb Sürenfabrif in Jorgen beabfichtigt eine

ganz bebeutenbe Vergrößerung ißreS ©tabliffementS. Sie
große Sinzahl Special - SRafcßinen (meift aittomatifd)
arbeitenb) würben nach eingeßenbem ©tubium, welcßeS
Reifen im SluSlanb bebtngte, ber rüßmlicßft bcfannten
girma @. Kießling & So., 2eipzig=piagwiß, ©peziat»
fabrif für $olzbearbeitung8mafchinen zur ßieferung
übertragen.

SBaUenwil (Sern) wirb Kurort. SöenigftenS bon
einem Slnfang !ann man reben, inbem $err |>anS
Sfeifer, Sauuntemeßmer in Sern, beabfichtigt,
auf bem ©tafelboben ein $otel famt Sepenbenzgebäube
Zu erfteüen. SaS erftere erhält eine Sänge bon 21 m
bei 15 m Sreite.

Sauwefen in (Sittfiebeln. 3m rühmlich betannten
§oteI zum „Sfauen" werben gegenwärtig berfchiebene
eingreifenbe Reparaturen unb Seränberungen borge»
nommen. Sie Totalitäten, in benen ehemals baS Soft»
bureau untergebracht war, wirb zum feinen Reftaurant.
Ser ©peifefaal wirb um einen ©tocî tiefer berlegt,
woburcß Raum gewonnen wirb zur §erftellung Com»

fortabler für ßoße &errfcßaften. Ser ©aftßof
erhält überbieS 3ttalßeizung unb noch günftigere
eleCtr. Seleuchtung als bisher. (Sote b. Ütfcßw.)

Reue cßemifcße gabrif in Sübenborf. Sie Slftien»
gefeUfchaft „giora", welche in Sübenborf eine chemifche
gabrif betreibt, erfiedt ein neues gabrifationSgebäube.
©ie wirb in 3utunft ben fcßweizerifcßen Kunftfeibe»
fabriten ©lattbrugg unb ©preitenbach monatlich 70,000
Kilo ©cßwefeläther liefern. Sarnit wirb, ba ©cßwefel»
äther in ber ©chweiz nirgenbS fabriziert würbe, eine
neue 3nbufirie ins Seben gerufen, welche faft auSfcßließ»
lieh zur Sedung beS fcßweizerifcßen SebarfS beftimmt ift.

^artpapierU)aren>gabrifation in ber ©eßtoeij. Ss ßat
fich in Slltorf (Kanton Uri) mit £errn Sr. g. ©chmib,
ber inzwifchen zum SunbeSricßter gewählt worben ift,
an ber ©piße, ein Konfortium gebilbet, baS bie patente
für baS fog. Sßidelbomfßftem zur §erfieHung Oon ßoßlen
unb edigen £>artpapierförperti, fpezieH bon Riemen»
fcheiben, gäffern, ©pinnereiartif ein, Söerf»
Zeugßeften, Sirmaturengriffen unb begleichen

ausbeuten will. SaS Konfortium ßat ftd) bie betreff.
(Söfcher'fchen) patente für bie ©eßweiz unb ißr Ser»
faufSrccßt für 3talien unb Defterreicß gefießert. SaS
Konfortium ßat ferner Unterßanblungen eingeleitet zur
fäufließen Uebernaßme ber Rarfetteriefabrif in
Slltorf, um in beren ©tabliffement bie neue gabrifation
Zu betreiben. ®S ift zugleich borgefeßen, baß £>errn
§efti»9Rutßer, einem erfahrenen ©efcßäftSmann unb
Seilßaber ber ^SarfetteriefabriC, bie Seitung beS neuen
Unternehmens übertragen würbe. SUS Slftienfapital finb
215,000 gr. borgefeßen. Sazu wären noch 85,000 gr.
an Obligationen zu befdßaffen.

©cßweijcrifche ©rattitwerfe 21.-©., Sellinjona. Slrn
28. Sezember fonftituierte ft<h in Seümzona btfinitib
bie neue SUtiengefeOfdßaft „©eßweizerifeße ©ranitwerfe"
mit einem ©efamtfapital in Slftien unb Obligationen
bon 4 V* RMionen granïen. ©iß ber ©efeflfdjaft ift
SeHinzona. 3" ben SerwaltungSrat würben gewäßit
bie Herren: Sleb!ß=König, ©nnenba; SlanCart, Sanf»
bireCtor, Sugano; Rtotta, Rationalrat, Slirolo; Roß»
ßänbler, 3ngenieur, Safel; Ritter, SanfoereinSbireCtor,
Safel; ©cßärer, SlrcßiteCt, Jorgen; Sr. ©eßmib, fun.,
Slltborf; ©toffel, Rationalrat, SeUinzona; Sßaldßer»
©aubß, SlrcßiteCt, RapperSwil. Sie KontrotlfteHe bilben:
Slanfart jun., Santbireftor, Suzern; ©toffel Slrt., San!»
birettor, Sellinzona. ©uppleant: 3®h" 5'^» Sanlier,
Safel. 3®rd ber Unternehmung ift bie SluSbeutung
ber ©ranitwerCe im ©ottharbgebiet unb ber übrigen
Schweiz.

©ine neue ©ipêfnbrif in Obtoalbett? SluS ©iswil
feßreibt man bem „Obwalbner SotfSfreunb" : 5Bie wir
berneßmen, beabfießtigt ein Unternehmer, baS reieße

Sager ausgezeichneten ©ipfeS auf Slip ©laubenbüßlen
auszubeuten unb ßat bereits ßiefür bei ber ©emeinbe
um Konzeffion naeßgefueßt. ^öffentlich wirb eine Kon»
ZeffionSgebüßr ßerauSfcßauen, aus ber bie ©emeinbe
grünblich SUpeu unb Slipwege im ©roßteil unb Kleinteil
berbeffern tann, benn in biefen Sllpen liegen noeß ©cßäße
berfeßloffen. SRöge bie ©emeinbe in biefem ©ipSlager
ben ©cßlüffel ßiezu finben.

Rnine Sornacß. Sin ber legten ©olotßurner Kantons»
ratsfißung gab auf eine 3"terpelIation ßiu §r. Reg.»
Rat Sr. Kßburz SluSlunft über ben ©tanb ber Reftau»
ration bet ©cßloßruine bon Sornacß. Sanatß hat baS

eibg. Separtement beS 3"nern bie ©aeße in entgegen»
fommenber SBeife geförbert. ©ein ©utaeßten fpridßt fieß
in allen Seilen zu gurften beS Unternehmens aus, er»

wäßnt lobenb ben forgfältigen unb fachgemäßen Setrieb
ber Räumungsarbeiten (bie befanntlicß bureß £>rn. Slrcß.
5ßcobft beforgt würben) unb entfeßeibet fieß für bie SluS»

füßrung beS rebuzierten S^ogrammS, fowte für eine Se»

teiligung beS SunbeS bon 50 % ou ben ©efamtfoften
bon 24,0C0 gr.

SlngeficßtS beffen fann nun bie Reftauration ber
©cßloßruine Sornacß im fommenben 3aßre Z"* ^l"S»
füßrung gelangen unb bamit für alle 3«iteu ei" Senf mal
gefeßaffen werben, baS ben Slnforberungen ber fßietät
unb ber ©rinnerung an bie glorreiche Sergangenßeit
in würbiger SBeife entfprießt.

Compagnie vaudoise des forces motrices
des Lacs de Joux et de l'Orbe à Lausanne.
SiefeS Unternehmen (Slftienfapital 2 SRiHionen granfen)
beabfießtigt, feine Reparaiurmerfftätten in SRorgeS zu
inftaüieren. Sie bieSbezüglicßen Unterßanblungen mit
bem ©tabtrat bon ÜRorgeS finb noeß im ©ange. Sie
SurcßfcßnittSzaßl ber in ben Reparaturwerfftätten be=

fcßäftigten Slrbeiter fcßäßt man borläufig auf 50.

Sie Ußrenfabrif ^öiftein (SafeHattb) ift in ben Sefiß
ber ©attin unb ßßriftian, ber bisherigen Säcßter,
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der unternehmenden jungen Männer nicht recht bald
für eine größere Zahl tüchtiger Arbeiter lohnenden Ver-
dienst bringen werden, und wünschen guten Erfolg zum
Wohl der Unternehmer und der ganzen Gemeinde.

(„Zof. Tagbl.")
Die Maschinenfabrik der Herren Gebrüder Bühler

in Uzwil lieferte Samstag den 24. Dezember abhin die
20,000. Maschine ab seit dem Bestände des Etablissements.
Zu Ehren dieses Ereignisses wurden sämtliche Arbeiter
und Angestellte des Geschäftes von ihren Prinzipalen
in wahrhast hochherziger Weise bedacht, indem unter
dieselben eine Summe von Fr. 50,000 verteilt wurde
und zwar je im Verhältnis der absolvierten Dienstjahre;
jeder Arbeiter erhielt für jedes Jahr Fr. 10, jeder An-
gestellte Fr. 20 bar ausbezahlt. Wir kennen eine größere
Zahl in Bühlers Geschäften ergrauter Arbeiter, welche

Fr. 250 bis Fr. 400 Gratifikation erhielten.
Viele dieser Beschenkten weinten vor Freude über

diese unerwartete Weihnachtsgabe, aber waren dank-
erfüllt gegen ihre edlen Wohltäter und wohl mancher,
der nach berühmten Mustern schon oft über die „Herren"
und das „Kapital" losgewettert, mag seinen Brotherren
im Stillen innige Abbitte geleistet haben!

Möge das Bühlersche Haus auch fernerhin blühen,
wachsen und gedeihen für alle Zeiten, dem Land und
Volk zum Segen!

Fensterfabrik tzorgen. (Korr.) Die Firma F. Kisling,
Fenster- und Türensabrik in Horgen beabsichtigt eine

ganz bedeutende Vergrößerung ihres Etablissements. Die
große Anzahl Spezial - Maschinen (meist automatisch
arbeitend) wurden nach eingehendem Studium, welches
Reisen im Ausland bedingte, der rühmlichst bekannten

Firma E. Kießling Co., Leipzig-Plagwitz, Spezial-
fabrik für Holzbearbeitungsmaschinen zur Lieferung
übertragen.

Wattenwil (Bern) wird Kurort. Wenigstens von
einem Ansang kann man reden, indem Herr Hans
Pfeifer, Bauunternehmer in Bern, beabsichtigt,
auf dem Staselboden ein Hotel samt Dependenzgebäude
zu erstellen. Das erstere erhält eine Länge von 21 m
bei 15 m Breite.

Bauwesen in Einsiedeln. Im rühmlich bekannten
Hotel zum „Pfauen" werden gegenwärtig verschiedene
eingreifende Reparaturen und Veränderungen vorge-
nommen. Die Lokalitäten, in denen ehemals das Post-
bureau untergebracht war, wird zum seinen Restaurant.
Der Speisesaal wird um einen Stock tiefer verlegt,
wodurch Raum gewonnen wird zur Herstellung kom-
fortabler Zimmer für hohe Herrschasten. Der Gasthos
erhält überdies Zentralheizung und noch günstigere
elektr. Beleuchtung als bisher. (Bote d. Urschw.)

Neue chemische Fabrik in Dübendorf. Die Aktien-
gesellschaft „Flora", welche in Dübendorf eine chemische

Fabrik betreibt, erstellt ein neues Fabrikationsgebäude.
Sie wird in Zukunft den schweizerischen Kunstseide-
fabriken Glattbrugg und Spreitenbach monatlich 70,000
Kilo Schwefeläther liefern. Damit wird, da Schwefel-
äther in der Schweiz nirgends fabriziert wurde, eine
neue Industrie ins Leben gerufen, welche fast ausschließ-
lich zur Deckung des schweizerischen Bedarfs bestimmt ist.

Hartpapierwaren-Fabrikation in der Schweiz. Es hat
sich in Altorf (Kanton Uri) mit Herrn Dr. F. Schmid,
der inzwischen zum Bundesrichter gewählt worden ist,
an der Spitze, ein Konsortium gebildet, das die Patente
für das sog. Wickeldornsystem zur Herstellung von hohlen
und eckigen Hartpapierkörpern, speziell von Riemen-
scheiden, Fässern, Spinnereiartikeln, Werk-
zeugheften, Armaturengriffen und dergleichen

ausbeuten will. Das Konsortium hat sich die betreff.
(Lvscher'schen) Patente für die Schweiz und ihr Ver-
kaufsrecht für Italien und Oesterreich gesichert. Das
Konsortium hat ferner Unterhandlungen eingeleitet zur
käuflichen Uebernahme der Parketteriesabrik in
Altvrf, um in deren Etablissement die neue Fabrikation
zu betreiben. Es ist zugleich vorgesehen, daß Herrn H.
Hefti-Muther, einem erfahrenen Geschäftsmann und
Teilhaber der Parketteriesabrik, die Leitung des neuen
Unternehmens übertragen würde. Als Aktienkapital sind
215,000 Fr. vorgesehen. Dazu wären noch 85,000 Fr.
an Obligationen zu beschaffen.

Schweizerische Granitwerke A-G., Bellinzona. Am
28. Dezember konstituierte sich in Bellinzona definitiv
die neue Aktiengesellschaft „Schweizerische Granitwerke"
mit einem Gesamtkapital in Aktien und Obligationen
von 4^4 Millionen Franken. Sitz der Gesellschaft ist
Bellinzona. In den Verwaltungsrat wurden gewählt
die Herren: Aebly-König, Ennenda; Blankart, Bank-
direktor, Lugano; Motta, Nationalrat, Airolo; Roß-
Händler, Ingenieur, Basel; Ritter, Bankvereinsdirektor,
Basel; Schärer, Architekt, Horgen; Dr. Schmid, jun.,
Altdorf; Stoffel, Nationalrat, Bellinzona; Walcher-
Gaudy, Architekt. Rapperswil. Die Kontrollstelle bilden:
Blankart jun., Bankdirektor, Luzern; Stoffel Art., Bank-
direktor, Bellinzona. Suppléant: Zahn Fils, Bankier,
Basel. Zweck der Unternehmung ist die Ausbeutung
der Granitwerke im Gotthardgebiet und der übrigen
Schweiz.

Eine neue Gipsfabrik in Obwalden? Aus Giswil
schreibt man dem „Obwaldner Volksfreund": Wie wir
vernehmen, beabsichtigt ein Unternehmer, das reiche
Lager ausgezeichneten Gipses auf Alp Glaubenbühleu
auszubeuten und hat bereits hiefür bei der Gemeinde
um Konzession nachgesucht. Hoffentlich wird eine Kon-
zessionsgebühr herausschauen, aus der die Gemeinde
gründlich Alpen und Alpwege im Großteil und Kleinteil
verbessern kann, denn in diesen Alpen liegen noch Schätze
verschlossen. Möge die Gemeinde in diesem Gipslager
den Schlüssel hiezu finden.

Ruine Dornach. An der letzten Solothurner Kantons-
ratSsitzung gab auf eine Interpellation hin Hr. Reg.-
Rat Dr. Kyburz Auskunft über den Stand der Restau-
ration der Schloßruine von Dornach. Danach hat das
eidg. Departement des Innern die Sache in entgegen-
kommender Weise gefördert. Sein Gutachten spricht sich
in allen Teilen zu gunsten des Unternehmens aus, er-
wähnt lobend den sorgfältigen und sachgemäßen Betrieb
der Räumungsarbeiten (die bekanntlich durch Hrn. Arch.
Probst besorgt wurden) und entscheidet sich für die Aus-
führung des reduzierten Programms, sowie für eine Be-
teiligung des Bundes von 50 "/o an den Gesamtkosten
von 24,000 Fr.

Angesichts dessen kann nun die Restauration der
Schloßruine Dornach im kommenden Jahre zur Aus-
führung gelangen und damit für alle Zeiten ein Denkmal
geschaffen werden, das den Anforderungen der Pietät
und der Erinnerung an die glorreiche Vergangenheit
in würdiger Weise entspricht.

Lompaxme vauckoise ckes korces motrices
ckes Oacs cke ^oux et cke l'Orbe à Lausanne.
Dieses Unternehmen (Aktienkapital 2 Millionen Franken)
beabsichtigt, seine Reparaturwerkstätten in M orges zu
installieren. Die diesbezüglichen Unterhandlungen mit
dem Stadtrat von Morges sind noch im Gange. Die
Durchschnittszahl der in den Reparaturwerkstätten be-

schäftigten Arbeiter schätzt man vorläufig auf 50.

Die Uhrenfabrik Hölstein (Baselland) ist in den Besitz
der HH. Cattin und Christian, der bisherigen Pächter,
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übergegangen. Sie ißrüfperität ber gabrif ift gur 3^it
eine auêgejeidjnete. 3tn grühjaljr fatten bie ®eböuli<h=
feiten bebeutenb bergröffert werben, fa baff bann girfa
200 Arbeiter barin itjr AuStommen finben luerben.
©egenwärtig befdfäftigt fie ihrer über 100.

f Sahnmeifter 3. ©agg. 3n 3 ä c i ftarb borige
SBoche pr. 3 @agg<3ulauf bon ftîreuglingen, att 33ahn=

meifter bee ehemaligen 9Î. 0. SB. unb bec SBunbesbahnen,
wobt einec bee ätteften SBatfnbeamten. @c mac fchon
beim SBau bec eeften fchweigerifdjen ©ifenbahiilinien,
3ürich=93aben unb 3ätid)=3Binterthur, befdhäfiigt unb
befteibete fpäter baS Stmt eines SahnmeifterS am paupt=
balfnljof 3üridj bon 1862 bis 1902. 3118 foîcbec hat
ec alle beei Umbauten beS 3^rid^er pauptbahnhofeS
mitgemacht. ©agg toae eine allgemein befannfe unb
beliebte ißerfönlichteit. @c erreichte ein Alter bon 74
Sahren.

Snteruationate SBauanSfteßung SGBtctt 1908. Stuf
©runb eingehenber SBorarbeiten ber beftctjenben Komitee?,
an benen fid) bewährte gadfleute beteiligt t)aben, hat
ber SBermaitungërat beS SRieberöfterreidjifchen ®cwerbe=
bereinS einftimmig bie Sßeranftattnng einer grojjcn
öauauSftellung im 3af)re 1908, unb gwar am tra=
bitioneüen AuSfießungSorte, im Sßrater, befdE)loffen.

Sie ©ntötung bott ÄonbeitSwaffer auf eleftrifihetn
Söege fott in ©nglanb praftifdjen ©rfolg gegeitigt haben.
Sîad) SRitteilung engtifdhee gadhblätter, worüber u. a.
„©lüdauf" referiert, ift eine berartige Anlage gur ftänb=
lichen Steinigung bon 16 m" ÄonbeuSwaffer bereits
1% Sahre in Setrieb. SaS gu entölenbe SîonbenS--

toaffer burd&flieht h'ecgu einen polgtrog, ber burch eine

Angaljt eifecner ^Statten ber Quere nach f° getrennt ift,
bafe baë SEßaffer abmechfelnb feinen 3Beg über ober unter
ben platten h" nehmen muff Sie platten finb fo
mit einer Stromquelle bon etwa 150 Sßott beebunben,
bafe ber Strom bon einer gur anbern platte burch bie

glüfftgteit manbern muh. SaS ^onbenfat bertäht bie

SRafdjine als trübe milchige glüfftgteit, in ber baS 0el
in feinfter SBeife berteilt ift. SBeim Austritt beS SBaffetS
auë bem Srog fdhwimmt bagegen bas Del als flodfige,
fdhaumige SRaffe oben auf, in einer SBefcßaffenbeit, bie
eS leicht burdh gilter gurüdfhalten täht. 3n ber ange=
gogenen Ausführung finb h'^âu 2 gilter hintereinander
angeorbnet, bon benen baS erfte mit polgroolle, baS
anbere mit grobem ©anb unb Sägemehl gefüllt ift.
Ser ©tcomberbrauch ift nach Angabe beS ©rfinberS
0,5 KW für 1 Äubitmeter gu reinigenbeS SSBaffer.

$ur ©idjeruttg auf ©ee. St. SörrS ©rfinbung einer
Verrichtung gum felbfttätigen ©dhliehen unb Qeffnen
bon ©chiffsfcbottüren hol pch ois aufferorbentlid) fegenS»
reich für bie Sicherheit auf ©ee ermiefen. Sürth' biefe
©rfinbung ift bie SRöglichteit gegeben, bie Süren ber
roafferbichten Abteilungen beS ©dhiffeS im Augenbiidt
ber ©efahe mafferbicht abgufdjliehen. Stach menidjücher
Vetedjnung fönnen fomit Sampfer, bie mit biefec @in-
ridhtttng berfefjen ftnb, nicht ftnfen. Sie Anlage ift in
Ie|tec 3^it noch mit einigen mertbollen Verbeffenmgen,
bie fich auS ber SßrajiS ergeben haben, bereidjert unb
roirb je^t unter ber Segeidhnung Sloph Stone-Spftem
hergefteßt. Ser 9iorbbeutfc|e Slopb rüftet jefjt feine
fämtlichen Sampfer mit ber ©inridhtung aus, bie bereits
in 14 feiner ©chiffe inftatliect morben ift. Auch bie

pamburg=©übameritanifd)e SampffdhiffahrtS=®efeOf(haft
hat einige Sampfer mit ber ©dhottenfchliehöorcidbtung
berfehen laffen. SaS AuSlanb unb hanptfädhlid) bie
überfeeifdhen fßaffagiere, toeldhe häufig bie Sampfer ber
tranSatlantifdhen Sinien benufcen, geigen ein lebhaftes
3ntereffe für biefe wichtige drftnbung. Sie englifche
„National Stebiew" enthält einen fehr bemerfenswerten
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SBrief an bie SRebaîtion, worin btfonberS herboraeboben
wirb, bah bie gtohen beutfehen SReebereien bie SRüfjlid)*
feit ber ©chottüren unb ber ©chottenldhliehborrichtung
fo'ort erfannt unb biefelben auf ihren Satrpiern ange=
bracht haben, hingegen feien bie englifchen SReebereien

gurüdhaltenb mit ihrer Anwenbung unb giehen fih barum
auch ben Säbel beS fachmännifchen BrieffchreiberS gu.

SorfgaS au§ lufttrodenem Sorf. Sie gwedmähige
SBerwenbung ber Sorfmoore ifi, foœohl bon pcibat= als
auch boliSwirtfchaftlidhem ©tanbpunfte aus betrachtet,
bon groher Sragweite. @ine neue SBerwenbung bringt
SR. SBectholb Sidtmann, 33erlin N 39, gur Ausführung.
Serjelbe hat einen Apparat fonftruiert, unb gum patent
angemelbet, mittels beffen man aus lufttrodenem Sorf
ein @aS herfteüt, baS im ©lublidpbrenner gebrannt
ein fchöneS heüeS ßid)t abgibt. Sei ber |)eifteUung beS

©afeS werben nod) Sîebenprobufie wie Sorftohle,: Socf=
teer unb Ammoniafwaffer gewonnen, woburch ber £er=
ftellungSpreiS beS ©afeS bei ber Silligfeit DeS fRoh=
materials ein folch niebriger wirb, bah ein Äubifmeter
SorfgaS fich auf nur giifa 17» fßfennige fiellt. Sei
einem gewöhnlichen SorfgaSbrenner bon 70 pefner»
fergen ©tärfe mit einem IBerbraud; bon 130 Siter pro
©tunbe würbe fich alfo bie IBrennftunbe auf nur 7*
Pfennig ftellen unb bei einem hängenben Auerglühlidht
mit einem Verbrauch bon 90 Siter pro ©tunbe würbe
bie SBrennfiunbe fogar nur 0,14 Pfennige toften. 93ei

einem SRotor mittlerer @iöhe rechnet man einen 9Ser=

brauch bon ungefähr 800 Siter @aS pro fßferbeteaft
unb ©tunbe; beim ÜRotorbetrieb würbe fid) baher bie

fßjerbetcaftftunbe auf nur 1,2 Pfennige fteCen. Ser
Apparat befteht aus einem 0fen' mit Seerborlage,
Sonbenfation, SBäfcher, Sîeiniger unb bem ber ©röhe
beS IBebarfS angetneffenen @aSbel)älter. Sie IBebienung
beS Apparates ift fehr einfach, cöQig gefahrlos unb
nimmt nur wenige ©tunben beS SageS in Anfpruch,
fie îann baher einem gewöhnlichen Arbeiter übertragen
werben. Sa baS SorfgaS fomot)l gu l8eleuchtungS=,
wie aud) gu ürafo unb peiggweden bienen tann, bärfte
bie ©rfinbung für bie S,fih?r bon Sorfmooren unb für
Octfchaften, ©üter unb ©tabbffementê in bec Sîâhe
foldier oon Sebeutung fein.

Uebcr bie üergleicheabe IBeifuihe mit »erfchiebetttn
SSärmefihuhmitteln für Sampfrohre bon g. £». Saoies
berichtet bie ^eitfefarift beS „SßereinSSeutfdhergngenieure"
nach ber „^eiifh^ift für ffiteîtrotechnif" wie folgt: SaS
befie ©dhuhmittel ftnb abwechfelbe Sagen oon berfilgten
paaren unb ASbeft, beren gute SBirfung auf bie oon
bem gilg eingefchloffene Suft gurüdgeführt wirb. Äor!
in Äörnerform hat ftd) nicht fo gut bewährt, weil bie
babei auftretenben groben Sufträume eine Strömung
in ber eingefd)loffenen Suft gur golge hoben. Sort ift
auhetbem leicht bem IBerfohlen auSgefe|t. ©ute SBärme--

fchufjmittet ftnb SRineralwoOe, Snfuforienerbe unb 3Rag=

neftumtarbonat, burdh bie man 80—90% ber bei un=
bectleibeteu Stohren entfiehenben SonbenfationSberlufte
üermeiben tann. Sie bei ben SStcfuchen gewonnenen
S3ergleidhSwerte finb nadhftehenb angeführt.

SBergleidjêroeit

IBerfilgte ^aare abwe^felnb mit ASbeftlageu 100
©etöruter Äort 77
Sltineralwolle 75

3nfitforienerbe 71

SRagneftumtarbonat 70

3nfuforienerbe unb paare gu einer ÜRaffe geformt 63
ASbeftpappe 47
3nfuforienerbe unb ASbeft in einer SRaffe 46
fRoher ASbeft 36
@ewohnlicher Sufträum 18
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übergegangen. Die Prosperität der Fabrik ist znr Zeit
eine ausgezeichnete. Im Frühjahr sollen die Gebänlich-
keiten bedeutend vergrößert werden, so daß dann zirka
200 Arbeiter darin ihr Auskommen finden werden.
Gegenwärtig beschäftigt sie ihrer über 100.

f Bahnmeister I. Gagg. In Zürich starb vorige
Woche Hr. I Gagg-Zulaus von Kreuzlingen, alt Bahn-
meister der ehemaligen N. O. B. und der Bundesbahnen,
wohl einer der ältesten Bahnbeamten. Er war schon
beim Bau der ersten schweizerischen Eisenbahnlinien,
Zürich-Baden und Zürich-Winterthur, beschäffigt und
bekleidete später das Amt eines Bahnmeisters am Haupt-
bahnhof Zürich von 1862 bis 1902. Als solcher hat
er alle drei Umbauten des Züricher Hauptbahnhoses
mitgemacht. Gagg war eine allgemein bekannte und
beliebte Persönlichkeit. Er erreichte ein Alter von 74
Jahren.

Internationale Bauansstellung Wien 1908. Auf
Grund eingehender Vorarbeiten der bestehenden Komitees,
an denen sich bewährte Fachleute beteiligt haben, hat
der Verwaltungsrat des Niederösterreichischeu Gewerbe-
Vereins einstimmig die Veranstaltung einer großen
Bauausstellnng im Jahre 1908, und zwar am tra-
ditionellen Ausstellungsorte, im Prater, beschlossen.

Die Entölung von Kondenswasser auf elektrischem
Wege soll in England praktischen Erfolg gezeitigt haben
Nach Mitteilung englischer Fachblätter, worüber u. a.
„Glückaus" referiert, ist eine derartige Anlage zur stund-
lichen Reinigung von 16 Kondenswasser bereits
IV2 Jahre in Betrieb. Das zu entölende Kondens-
Wasser durchfließt hierzu einen Holztrog, der durch eine

Anzahl eiserner Platten der Quere nach so getrennt ist,
daß das Wasser abwechselnd seinen Weg über oder unter
den Platten her nehmen muß. Die Platten sind so

mit einer Stromquelle von etwa 150 Volt verbunden,
daß der Strom von einer zur andern Platte durch die

Flüssigkeit wandern muß. Das Kondensat verläßt die

Maschine als trübe milchige Flüssigkeit, in der das Oel
in feinster Weise verteilt ist. Beim Austritt des Wassers
aus dem Trog schwimmt dagegen das Oel als flockige,
schaumige Masse oben auf, in einer Beschaffenheit, die
es leicht durch Filter zurückhalten läßt. In der ange-
zogenen Ausführung sind hierzu 2 Filter hintereinander
angeordnet, von denen das erste mit Holzwolle, das
andere mit grobem Sand und Sägemehl gefüllt ist.
Der Stromverbrauch ist nach Angabe des Erfinders
0,5 für 1 Kubikmeter zu reinigendes Wasser.

Zur Sicherung auf See. Dr. Dörrs Erfindung einer
Vorrichtung zum selbsttätigen Schließen und Oeffnen
von Schiffsschottüren hat sich als außerordentlich segens-
reich für die Sicherheit auf See erwiesen Durch diese

Erfindung ist die Möglichkeit gegeben, die Türen der
wasserdichten Abteilungen des Schiffes im Augenblick
der Gefahr wasserdicht abzuschließen. Nach menschlicher
Berechnung können somit Dampfer, die mit dieser Ein-
richtung versehen sind, nicht sinken. Die Anlage ist in
letzter Zeit noch mit einigen wertvollen Verbesserungen,
die sich aus der Praxis ergeben haben, bereichert und
wird jetzt unter der Bezeichnung Lloyd-Stone System
hergestellt. Der Norddeutsche Lloyd rüstet jetzt seine
sämtlichen Dampfer mit der Einrichtung aus. die bereits
in 14 seiner Schiffe installiert worden ist. Auch die
Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts-Gesellschaft
hat einige Dampfer mit der Schottenschließvorrichtung
versehen lassen. Das Ausland und hauptsächlich die
überseeischen Passagiere, welche häufig die Dampfer der
transatlantischen Linien benutzen, zeigen ein lebhaftes
Interesse für diese wichtige Erfindung. Die englische
„National Review" enthält einen sehr bemerkenswerten
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Brief an die Redaktion, worin besonders hervorgehoben
wird, daß die großen deutschen Reedereien die Nützlich-
keck der Schoitüren und der Schottemchließvorrichtung
schort erkannt und dieselben aus ihren Dampfern ange-
bracht haben. Hingegen seien die englischen Reedereien
zurückhaltend mit ihrer Anwendung und ziehen sich darum
auch den Tadel des fachmännischen Briesschreibers zu.

Torsgas aus lufttrockenem Torf. Die zweckmäßige
Verwendung der Torfmoore ist, sowohl von privat- als
auch volkswirtschaftlichem Standpunkte aus betrachtet,
von großer Tragweite. Eine neu? Verwendung bringt
M. Berthold Dickmann, Berlin ^ 39, zur Ausführung.
Derselbe hat einen Apparat konstruiert, und zum Patent
angemeldet, mittels dessen man aus lufttrockenem Torf
ein Gas herstellt, das im Glühluchrbrenner gebrannt
ein schönes Helles Licht abgibt. Bei der Herstellung des
Gases werden noch Nebenprodukte wie Torskohle, Torf-
teer und Ammoniakwasser gewonnen, wodurch der Her-
stellungSpreis des Gases bei der Billigkeit des Roh-
Materials ein solch niedriger wird, daß ein Kubikmeter
Torfgas sich auf nur zirka l'/s Pfennige stellt. Bei
einem gewöhnlichen Torsgasbrenner von 70 Hefner-
kerzen Stärke mit einem Verbrauch von 130 Liter pro
Stunde würde sich also die Brennstunde auf nur '/»
Pfennig stellen und bei einem hängenden Auerglühlicht
mit einem Verbrauch von 90 Liier pro Siunde würde
die Brennstunde sogar nur 0,14 Pfennige kosten. Bei
einem Motor mittlerer Größe rechnet man einen Ver-
brauch von ungefähr 800 Liter Gas pro Pferdekrast
und Stunde; beim Mo-orbetrieb würde sich daher die

Pferdàasistunde auf nur 1.2 Pfennige stellen. Der
Apparat besteht aus einem Ofen' mit Tcervorlage,
Kondensation, Wäscher, Reiniger und dem der Größe
des Bedarfs angemesseneu Gasbehälter. Die Bedienung
des Apparates ist sehr einfach, völlig gefahrlos und
nimmt nur wenige Stunden des Tages in Anspruch,
sie kann daher einem gewöhnlichen Arbeiter übertragen
werden. Da das Toisgas sowohl zu Beleuchtung?-,
wie auch zu Kraft- und Heizzwecken dienen kann, dürste
die Erfindung für die Besitzer von Torfmooren und für
Ortschaften, Güter und Etablissements in der Nähe
solcher von Bedeutung sein.

Ueber die vergleichende Versuche mit verschiedenen
Wärmeschutzmitteln für Dampsrohre von F. H. Davies
berichtet die Zeitschrift des „Vereins Deutscher Ingenieure"
nach der „Zeüschrist für Elektrotechnik" wie folgt: Das
beste Schutzmittel sind abwechselde Lagen von verfilzten
Haaren und Asbest, deren gute Wirkung aus die von
dem Filz eingeschlossene Lust zurückgeführt wird. Kork
in Körnerform hat sich nicht so gut bewährt, weil die
dabei austretenden großen Lusträume eine Strömung
in der eingeschlossenen Lust zur Folge haben. Kork ist
außerdem leicht dem Verkohlen ausgesetzt. Gute Wärme-
schutzmittel sind Mineralwolle, Infusorienerde und Mag-
ncfiumkardonat, durch die man 80—90°/» der bei un-
verkleideten Rohren entstehenden Kondensationsverluste
vermeiden kann. Die bei den V-rsuchen gewonnenen
Vergleichswerte sind nachstehend angeführt.

Vergleichsweit
Verfilzte Haare abwechselnd mit Asbestlagen 100
Gekörnter Kork 77
Mineralwolle 75

Infusorienerde 71

Magnesiumkarbonat 70
Infusorienerde und Haare zu einer Masse geformt 63
Asbestpappe 47
Infusorienerde und Asbest in einer Masse 46
Roher Asbest 36
Gewöhnlicher Lustraum 18
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